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Welcome

POV: Du bist nächstes Jahr Teil der Crew! 

Neben einer starken Azubi-Crew erwarten dich: 

› regelmäßige Azubi-Events
› ein eigenes Tablet 
› eine intensive Prüfungsvorbereitung
› und vieles mehr!

Entdecke jetzt unsere Ausbildungsberufe 2026:

Keeping you connected.www.coroplast-group.com

OLOYHEY AZUBIS
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Vorständin des Jobcenters 
Wuppertals: „Als Jobcenter unterstüt-
zen wir euch auf eurem Weg in die be-
rufliche Zukunft. Die Ausbildungsbörse 
bietet Orientierung im Dschungel der vie-
len Möglichkeiten. Sie bietet jede Menge 
Anregungen und Infos rund um das The-
ma Ausbildung. Vor allem könnt ihr hier 
direkt mit den Mitarbeitenden der Betrie-
be ins Gespräch kommen. Der persönli-
che Austausch hilft sehr, Berufe besser 
zu verstehen und einen eigenen Weg zu 
finden.“

Kristin Degener 

Vorständin der Wirtschaftsförderung 
Wuppertal:
„Wer die Wuppertaler Ausbildungsbör-
se besucht, trifft auf Unternehmen, die 
in junge Talente investieren und konkre-
te Zukunftsperspektiven bieten – vom 
Ausbildungsplatz bis zum dualen Studi-
um. Wuppertals Arbeitgeber*innen zei-
gen hier eindrucksvoll, wie vielseitig und 
chancenreich der Start ins Berufsleben 
sein kann.“

Eva Platz
Operativer Geschäftsführer 
der Arbeitsagentur 
Solingen – Wuppertal:
„Eine Ausbildung ist und bleibt die beste 
Basis für ein erfolgreiches Erwerbsleben 
und bietet Schutz gegen Arbeitslosigkeit. 
Es braucht eine gute Berufsorientierung, 
um eine fundierte Berufswahlentschei-
dung treffen zu können. Ausbildungsbör-
sen wie diese sind hierfür eine sehr gute 
Grundlage!“

Thorsten Schumacher

Leiterin der Kommunalen Koordinie-
rung KoKo Übergang Schule-Beruf 
der Stadt Wuppertal:
„Die Ausbildungsbörse ist ein zentraler 
Baustein zur Stärkung der dualen Ausbil-
dung in unserer Region. Sie bietet Schü-
lerinnen und Schülern eine einmalige 
Chance, direkt mit Unternehmen in Kon-
takt zu treten und echte Einblicke in be-
rufliche Perspektiven zu gewinnen. Als 
Projektleitung freue ich mich, gemeinsam 
mit engagierten Partnern jungen Men-
schen Türen für ihre Zukunft zu öffnen.“

Elke Stapff
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Dein Job-Feed

NEWS BERUFSWELT
So bleibst du up-to-date

Stories

ALLES ÜBER AUSBILDUNG
Die wichtigen Infos für deinen Start

People

AZUBIS ERZÄHLEN
Deine Real-Talk-Interviews

Map

Tool

ÜBERSICHTSPLAN 

KLICK DICH ZUR KARRIERE

der Ausbildungsbörse

Dein Online-Guide nach der Schule
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DAS YOLOCOVER
… werdet ihr vor der Ausbildungsbörse 
als Reminder auch auf Plakaten und 
dem LEDBoard am Döppersberg 
wiederfinden. Also: Letʼs go! 

42
UMFRAGE
Was ist dein Traumjob?

34 CASH
Deine Gehaltstabelle
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34. WUPPERTALER

 AUSBILDUNGSBÖRSE

Quick-Check

Auf ausbildungsboer-

se-wuppertal.de findest 

Du eine komplette Liste 

der über 120 Unterneh-

men, die auf der Messe 

vertreten sind, sowie 

einen interaktiven Mes-

seplan.

Berufsinformations-
zentrum der Agentur 
für Arbeit: arbeitsagen-
tur.de/vor-ort/solingen-
wuppertal/biz-wuppertal

Check-U – der Berufsorien-
tierungstest: arbeitsagen-
tur.de/bildung/welche-ausbil-
dung-welches-studium-passt

Jobcenter Wuppertal: job-
center.wuppertal.de/berufli-
che_integration/content/auf-
der-suche-nach-einer-ausbil-
dung.php

Kommunale Koordinierung 
Wuppertal: wuppertal.de/
microsite/schule-beruf/index.
php

BIWENAV Wuppertal: 
biwenav-wuppertal.de 

Praktikumsportal Wuppertal: 
wuppertal.praktikum-nrw.de

NEST-Bildungsbar: 
nest-bildungsbar.de

Und hier gibt‘s News: 

Wuppertaler Rundschau:
wuppertaler-rundschau.de

@wuppertalerrundschau

Radio Wuppertal: 
radiowuppertal.de

@radiowuppertal

Fotos: Pexels, Wuppertaler Rundschau 7

Titelfoto: insta_photos – stock.adobe.com
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Dein Job-Feed

DEIN JOB-FEED

Beliebteste 
Ausbildungsberufe 

in NRW

Darf mein Boss die 
Liebesbeziehung verbieten?

Kaufmann/-frau 
(Büromanagement) 

Kfz-Mechatroniker/-in 
(PKW-Technik)

Med. Fachangestellte/-r 

Verkäufer/-in 
Anlagenmechaniker/-in

(Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik)

Industriekaufmann/-frau 
Fachinformatiker/-in 

(Anwendungsentwicklung) 
Kaufmann/-frau 

 (im Einzelhandel) 

Elektroniker/-in
(Energie- und Gebäudetechnik)

Automobilkaufmann/-frau 

7.058

4.545
3.904

3.151
3.104
3.072

2.841
2.753

5.770

Zahl der Bewerber bis Juli 2025 (in absoluten Zahlen):

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Hier fehlen die 
meisten Fachkräfte:

Verkauf
(ohne Spezialisierung)

Kinderbetreuung
und -erziehung

Sozialarbeit
und Sozialpädagogik
Gesundheits- 
und Krankenpflege

Informatik 
Bauplanung 

und -überwachung

Bauelektrik

Elektrotechnik

Buchhaltung

40.470

26.164
21.365

18.655
17.040

15.658
15.394
14.558

30.804

Zahl der Bewerber bis Juli 2025 (in absoluten Zahlen):

Quelle: IW-Arbeitsmarktfortschreibung 2028

Fachkraft (Ausbildung)
Spezialist 
(Bachelor/ Fortbildung)

Experte (Master)

Keinen Bock auf Bewerbungs-Drama? In diesen Berufen werden 
2028 laut Trendfortschreibung die meisten Arbeiter gesucht:

Diskriminiert 
wegen des Namens!

67

54

52

40

57

So viele Antworten von je 100 Betrieben gab‘s:  

Quellen: Köhler, E. A.; Wiemann, D. (2025): Field experimental 
evidence on hiring discrimination in the German apprenticeship 
market und Universität Siegen

Lukas Becker 
(Deutsch) 

Olga Ivanova 
(Russisch)

Ariel Rubenstein 
(Hebräisch)

Zeynep Yildirim 
(Türkisch)

Mohamad Khalil 
Khaled
(Arabisch)

Eine neue Studie zeigt: Wer einen Namen besitzt, der nicht deutsch 
klingt, bekommt bei Bewerbungen für Ausbildungsplätze oft schlech-
tere Chancen, selbst wenn man eigentlich besser qualifiziert ist.

58

39

38

22

44

Wie viele Antworten es auf die Bewerbungen gab, 
war je nach Berufsgruppe sehr unterschiedlich:

Deutsch

Russisch

Türkisch

Hebräisch

Arabisch

76

68

73

70

71

Öffentliche Verwaltung:

Deutsch

Russisch

Türkisch

Hebräisch

Arabisch

Industrie und Handwerk:

NEIN! Wen du liebst, geht dei-
nen Boss nichts an. Beziehun-
gen im Job sind erlaubt, solange 

deine Arbeit nicht schlechter 
wird und niemand durch die 
Beziehung extra Vorteile 

bekommt. Sonst kann’s Ärger 
geben.

Gibt‘s auf der Arbeit hitzefrei?
NEIN! Einfach wegen Hitze nach 
Hause gehen? Geht nicht – ein 
Recht auf hitzefrei gibt’s nicht.
ABER:
Ab 26 °C muss dein Arbeitgeber 

für Abkühlung sorgen.
Ab 30 °C sind konkrete Maß-
nahmen Pflicht: Sonnenschutz, 
lockere Kleidung, Getränke, 
Gleitzeit oder Geräte ausma-

chen, die Wärme produzieren.
Ab 35 °C darf nicht mehr nor-
mal gearbeitet werden – dann 
sind Pausen vorgeschrieben, 
wie bei Jobs am Hochofen.

1. Schwebebahn

2. Aspirin

3. Thermomix

Die Wuppertaler Schwebebahn fährt seit 1901 durch die 
Stadt, gilt als älteste noch betriebene Hängebahn der Welt 
und schwebt auf rund 13 Kilometern meist direkt über der 
Wupper.

Aspirin wurde 1897 in den Bayer-Laboren in Wuppertal- 
Elberfeld erstmals in reiner Form synthetisiert und kurz 
darauf als Marke weltweit etabliert. 

Der Thermomix kommt von Vorwerk aus Wuppertal und 
startete 1971 als „VM 2000“. Er vereint in einem Gerät 
Funktionen wie Mixen, Kochen, Wiegen und Dampfgaren.

OLOY

Einen Tag vor der 
Ausbildungsbörse, am 
17. September, läuft bei 
Radio Wuppertal ein 
großer Thementag rund 
um Ausbildung. Den 
ganzen Tag stellen sich 
Azubis aus den People- 
Steckbriefen der vier 
Unternehmen Vorwerk, 
Knipex, WSW und dem 
Diakonischen Bildungs-
zentrum mit Tannenhof 
Stiftung vor und erzählen 
aus ihrem Alltag. Im Auto 
einfach Radio Wuppertal 
einschalten oder auf 
dem Handy hören. Ab 
18. September findest 
du alle Beiträge auf der 
Webseite von Radio 
Wuppertal zum 
Streamen. 
radiowuppertal.de
     @radiowuppertal

von Tomas Cabanis

Hör rein: 
Azubi-Tag 
bei Radio 

Wuppertal

Job-Erfi ndungen 
aus Wuppertal:

Foto: Achim Otto
Ich hab‘ da mal 

ne Frage....

Du hast auch eine Frage? Schreib uns:     @wuppertalerrundschau 

2.947

Fotos: Emojis: KI-generiert, Radio Wuppertal
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Was passt zu mir?

Wie entscheide ich mich?

Habe ich Chancen mit 
schlechten Noten?

Wie überstehe ich ein 
Vorstellungsgespräch?

Ist fehlende Praxiser-
fahrung schlimm?

Gibt es noch freie Ausbildungsplätze? Kann ich Influencer oder 
Krypto-Trader werden?

Wie verdiene ich schnell viel Geld?

Soll ich meine 
Ausbildung abbrechen?

Kann ich schüchtern mit 
Menschen arbeiten?

Was tun bei fehlender Motivation?

Kann ich nach der Schule 
einfach chillen?

Was tun, wenn Eltern nicht 
helfen können?

Welche Berufe gibt es?

Checkst du?

Das Buch „Beruf Aktuell“ ist wie 
eine Bibel: Da stehen alle Jobs 
von A bis Z drin, inklusive Lohn. 
Viele Schulen haben das noch 
als Papierversion, aber Interes-
sierte können auch im Internet 
schauen: www.planet-beruf.de/
lehrkraefte-und-bo-coaches/ma-
terial-zum-download/beruf-aktu-
ell-lexikon-der-ausbildungsberufe

3. „Ich weiß gar nicht, 
welche Berufe es überhaupt 
gibt.“

Daniela Bobka

Dann fangen wir immer bei dir 
selbst an: Was sind deine Stärken? 
Was interessiert dich wirklich? 
Was ist dir wichtig - zum Beispiel 
beim Arbeitsort oder ob du viel 
mit Menschen zu tun haben willst? 
Auf dieser Basis kann man Berufe 

1. „Ich habe null Plan. 
Wie finde ich heraus, 
was zu mir passt?“

Daniela Bobka

eingrenzen. Ein guter Einstieg ist 
zum Beispiel der Test Check-U auf 
unserer Website der Arbeitsagentur 
(www.arbeitsagentur.de/bildung/
welche-ausbildung-welches-
studium-passt). Der dauert etwa 
90 Minuten, kann aber in Etap-
pen gemacht werden. Danach 
bekommst du sechs passende 
Berufsfelder angezeigt, die wir 
gemeinsam bei uns vor Ort durch-
gehen und vergleichen können.

Was ich bei vielen Jugendlichen 
sehe: Einige haben völlig falsche 
Vorstellungen von Berufen. Sie 
denken zum Beispiel, weil sie TikTok 
können, können sie auch IT. Da hilft 
nur eins: Praktika. Du musst das 
erleben, was dich interessiert. Einen 
Job eine Woche machen und nicht 

Michael Schatton

nach einer Stunde abbrechen, weil 
es anstrengend ist: Das bringt jeden 
weiter.

Deine Fragen, echte Probleme und ehrliche Antworten 
von zwei Profis aus der Wuppertaler Berufsberatung.

Du weißt nicht, wo du anfangen sollst? 
Du hast Angst vorm Vorstellungsge-
spräch? Deine Eltern setzen dich un-
ter Druck? Kein Problem! Die Antwor-
ten auf deine wichtigsten Fragen ge-
ben Daniela Bobka, Berufsberaterin bei 
der Bundesagentur für Arbeit, und Mi-
chael Schatton, Jugendberater im Job-
center:

von Tomas Cabanis

Auch das kommt vor, wenn auch 
seltener. Da hilft nur, eine Liste zu 
erstellen, Pluspunkte und Minus-
punkte aufzuschreiben und dann zu 
vergleichen. Diese Übersicht, die du 
dann hast, ist die beste Möglichkeit, 
sich festzulegen. Am Ende ent-
scheidet oft das Bauchgefühl und 
das ist auch okay so.

2. „Es interessiert mich so 
viel – ich kann mich einfach 
nicht entscheiden!“

Daniela Bobka

Auch das kommt vor, wenn auch 
seltener. Da hilft nur, eine Liste zu 
erstellen, Pluspunkte und Minus-
punkte aufzuschreiben und dann zu 
vergleichen. Diese Übersicht, die du 
dann hast, ist die beste Möglichkeit, 
sich festzulegen. Am Ende ent-
scheidet oft das Bauchgefühl und 
das ist auch okay so.

Michael Schatton

Absolut. Zeugnisse sind nicht alles. 
Bei Messen wie der Ausbildungs-
börse kannst du direkt mit Unter-
nehmen sprechen. Wenn du da gut 
vorbereitet hingehst, mit Lebenslauf 
und einem kleinen Flyer über deine 
Stärken, kannst du einen super 
Eindruck hinterlassen. Ich hatte zum 
Beispiel einen Schüler, den viele 
Lehrer abgeschrieben hatten. Er 
hat sich durchgebissen und wurde 
eingeladen, weil er überzeugt hat, 
nicht wegen der Noten.

4. „Ich habe nur Absagen 
bekommen und mein Zeug-
nis ist mies. Habe ich über-
haupt eine Chance?“

Daniela Bobka

Michael Schatton

Viele Betriebe sind heute viel 
offener. Gerade wenn jemand 
motiviert ist und wirklich Interesse 
zeigt, gibt’s eine Chance, auch mit 
schwachen Noten. Und wenn du 
trotzdem unsicher bist, helfen wir 
dir. Das Jobcenter Wuppertal bringt 
Jugendliche und Arbeitgeber zu-
sammen: bei Veranstaltungen oder 
direkt über Schulen. Hier findest Du 
aktuelle Infos: bit.ly/yolo-jcw

 5. „Ich habe noch nie ein 
Praktikum gemacht – ist das 
schlimm?“

Dann wird’s Zeit. Wenn das über 
die Schule nicht mehr geht, mach’s 
in den Ferien oder am Wochenen-
de. Zeig Initiative! Das wirkt immer 
positiv und bringt dich voran.

Michael Schatton
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Maler- und 
Lackierer

KOMM INS  
MALER-HANDWERK

BEWIRB DICH JETZT UM  
EINE AUSBILDUNGSSTELLE... 
...UND DEINE ZUKUNFT IST BUNT!

WWW.INNUNGSMALER-WUPPERTAL.DE

WERDE EIN  
WUPPERTALENT
STARTE DEINE AUSBILDUNG BEI DER STADT WUPPERTAL
UND WÄHLE DEINEN BERUF AUS ÜBER 30 VERSCHIEDENEN 
AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Unsere Pluspunkte für dich:

Zukunftssicher

Gute Bezahlung

Weiterbildungsmöglichkeiten

Individuelle Karrierechancen

Europapraktikum

Familienfreundlich

Vielseitig

Lebendig

BEWIRB DICH JETZT:
www.wuppertalent.de

Folge uns auf 
Instagram 
wuppertalent_ 

Fotos: Pexels 2, Tomas Cabanis 2
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Stories Stories

Du suchst eine Ausbildung oder  
ein Praktikum? Dann nutz’ unseren 
Bewerbungs-Quickcheck.

 Ausbildungs-  

 börse 

 Stand 234  

 Ebene 2 

Unser Ziel: 
Sicherheit geben und fit machen 
für die Bewerbung. Wir schauen 
uns deine Unterlagen an – 
ausgedruckt oder digital.

Das bieten wir dir:
→  Schnelles Feedback von Profis
→  Ohne Termin vorbeikommen
→  Auch ohne fertige Bewerbung
→  Empfehlungen für Unternehmen

 Kostenloser  
 Bewerbungs-  
 Quickcheck 

Wenn du Angst hast, zeigt das 
auch: Dir ist es wichtig! Schreib 
dir Infos zur Firma auf, überleg dir 
Fragen. Und sei einfach du selbst: 
nichts vorspielen, das merken Per-
sonaler sofort.

Michael Schatton

Ja! Die Zeiten, wo man sich ein Jahr 
vorher bewerben musste, sind vor-
bei. Klar, bei Behörden oder großen 
Konzernen kann’s früher eng wer-
den, aber viele Betriebe suchen bis 
kurz vor Ausbildungsstart. Manch-
mal springt jemand ab und plötzlich 
ist wieder ein Platz frei.

7. „Mir wurde gesagt, dass 
viele Bewerbungsfristen 
in Deutschland schon im 
Herbst für das nächste 
Ausbildungsjahr enden. 
Ich bin zu spät dran. Gibt’s 
überhaupt noch freie Aus-
bildungsplätze?“

Daniela Bobka

Ich habe das ständig. Firmen 
rufen an und fragen: Hast du noch 
jemanden? Weil jemand doch nicht 
gekommen ist. Also ja, es ist noch 
nicht zu spät.

Michael Schatton

Dann schauen wir gemeinsam, was 
dahintersteckt. Wer Influencer wer-
den will, sollte vielleicht eine Ausbil-
dung im Medienbereich machen, um 
zu wissen, wie man Inhalte richtig 
produziert. Und wer traden will, 
sollte auch ein bisschen Ahnung 
von Wirtschaft haben, sonst kann 
das gefährlich werden.

8. „Ich will  Influencer werden 
oder mit Kryptowährung 
reich werden. Geht das?“

Daniela Bobka

Wir sagen nicht: Das ist Quatsch. 
Wir sagen: Okay, wie kann man das 
realistisch angehen? Eine Ausbil-
dung ist oft der beste Start. Ohne 
Skills geht’s halt nicht.

Michael Schatton

Geld ist wichtig, klar. Aber um gut 
zu verdienen, musst du auch gute 
Arbeit leisten. Und das geht nur, 
wenn du deinen Job magst. Und 
wenn du einmal Fachkraft bist, hast 
du viele Möglichkeiten, dann kannst 
du wechseln, aufsteigen und mehr 
verlangen.

9. „Ich will einfach nur viel 
Geld verdienen.“

Daniela Bobka

Das ist kein guter Einstieg. Wenn dir 
dein Job keinen Spaß macht, bringt 
dir auch das Gehalt nichts. Du wirst 
den Beruf viele Jahre machen. Du 
brauchst Motivation.

Michael Schatton

Dann komm sofort zu uns - nicht 
erst, wenn du schon gekündigt 
hast. Manchmal lässt sich noch was 
retten, wenn man miteinander redet. 
Und wenn nicht, finden wir gemein-
sam einen anderen Weg.

10. „Ich will meine 
Ausbildung abbrechen.“

Daniela Bobka

Oft liegt es nur an falschen Vor-
stellungen oder schlechter Kom-
munikation. Wenn das Kind schon 
in den Brunnen gefallen ist, suchen 
wir eine neue Ausbildung oder eine 
Alternative.

Michael Schatton

Es gibt viele Berufe mit wenig Men-
schenkontakt: etwa in der Produk-
tion, im Handwerk oder bestimmte 
Büro-Jobs - da hast du meist ein 
kleines Team. Viele sagen: Wenn ich 
die Leute kenne, passt es.

11. „Ich bin super schüch-
tern. Kann ich überhaupt mit 
Menschen arbeiten?“

Daniela Bobka

Ich hatte mal eine Bewerberin, die 
wollte für Menschen arbeiten, aber 
nicht mit ihnen sprechen. Wir haben 
dann den passenden Beruf gefun-
den: Paketdienstleistung. Also ja, es 
gibt Wege!

Michael Schatton

Dann gucke ich erstmal, woran das 
liegen könnte. Vielleicht sind es 
Ängste oder Probleme zuhause. 
Und manchmal auch ernstere Dinge 
wie Depressionen. Dann holen wir 
unsere Psychologen dazu. Das ist 
auch Teil unserer Arbeit.

12: „Ich bin einfach antriebs-
los, müde, motivationslos.“

Daniela Bobka
Wir schauen ganz genau hin: Ist 
es gerade einfach eine Phase oder 
braucht es Unterstützung? Und 
dann überlegen wir gemeinsam, 
wie’s weitergeht.

Michael Schatton

Einfach nichts machen, ist gefähr-
lich. Wenn du ein Jahr nur daddelst 
und bis mittags schläfst, wirst du 
große Schwierigkeiten haben, dich 
später in den Alltag einzufinden. 
Besser: Ein Freiwilligendienst, ein 
Work & Travel, ein Job, der dich for-
dert: Das ist produktives Chillen.

13. „Ich will nach der Schule 
erstmal chillen.“

Daniela Bobka

Ich sag‘s ganz ehrlich: Wer jetzt 
nur chillt, verliert ein Jahr. Kein 
Fortschritt, keine Erfahrung, keine 
Bewerbung. Wenn du sagst, du 
willst Karriere und Geld, dann musst 
du auch loslegen.

Michael Schatton

Viele Eltern sagen zwar: ‚Mach, was 
du willst‘, aber Jugendliche brau-
chen mehr. Austausch, Feedback, 
Gespräche. Auch Eltern können mal 
sagen: ‚Ich sehe bei dir diese Stär-
ke.‘ Das hilft.

14. „Meine Eltern sind 
irgendwie keine Hilfe. Die 
kennen sich null aus.“

Daniela Bobka

Viele Eltern kennen die Berufswelt 
nicht mehr. Oder sie hatten selbst 
keinen Zugang dazu. Wie sollen 
sie ihren Kindern dann helfen? Da 
müssen wir als Beratende ran, und 
deswegen arbeiten wir auch immer 
wieder mit Eltern zusammen.

Michael Schatton

Deine Experten

Daniela Bobka (links)
Berufsberaterin bei der Agentur 
für Arbeit Solingen-Wuppertal
Alter: 61
Wohnort: Wuppertal
Ehemalige Schule: Gymnasium 
Sedanstraße, Wuppertal
Lieblingsfach: Geschichte

Michael Schatton (rechts)
Ausbildungsvermittler beim Jobcenter 
Wuppertal
Alter: 48
Wohnort: Schwerte
Ehemalige Schule: Gesamtschule 
Scharnhorst, Dortmund
Lieblingsfach: Sport

Das ist total normal. Das BIZ der 
Agentur für Arbeit hilft dir bei der 
Vorbereitung: Was ziehe ich an, 
welche Fragen können kommen, wie 
fahre ich hin, was sollte ich sagen? 
Komm in unsere Beratung! Ein wei-
terer Tipp: Schreib dir deine Stärken 
auf, nimm dir einen Zettel mit Infos 
in das Gespräch mit. Und: Die meis-
ten Unternehmen sind supernett, 
das hören wir immer wieder von 
Azubis nach dem Job-Interview.

6. „Ich habe Angst vorm 
Vorstellungsgespräch!“

Daniela Bobka

Deine Frage war nicht dabei? Melde 
dich beim Berufsinformationszentrum 
der Agentur für Arbeit in Wuppertal 
oder beim Wuppertaler Jobcenter.

Fotos: Pexels 4, Tomas Cabanis 3
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Lehrer

 
Ausbildungsberufe 
 Verwaltungsfachangestellte  
 Fachinformatiker_in - Systemintegration  
 Brandmeisteranwärter_in  
 Notfallsanitäter_in  
 Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) zur / 

zum Erzieher_in / Kinderpfleger_in  
 
 
 
 

 
Duale Studiengänge 
 Bachelor of Laws  
 Bachelor of Arts – Verwaltungsinformatik  
 Bachelor of Arts – Soziale Arbeit 

 
Praktika & FSJ 
 in verschiedenen Bereichen 

 

www.mettmann.de/jobs               
ausbildung@mettmann.de   

Deine Ansprechpartnerin 
Felica Frank – 02104 / 980-171 

Der Know-How 
Guide für alle!

Es gibt nicht nur den einen 
richtigen Weg nach der 
Schule, sondern viele: Aus-
bildung, Praktika, Studium, 
Umwege und Neustarts. 

Wer offen bleibt, findet he-
raus, was wirklich passt. 
Das Wuppertaler Team der 
Kommunalen Koordinierung 
KoKo, Elke Stapff und Berit 
Uhlmann sowie Melanie Hen-
ke, erklären, wie junge Men-

schen ihren Weg finden und 
Eltern und Lehrkräfte sie da-
bei am besten unterstützen. 

Egal ob Eltern, Lehrer oder 
du selbst – die berufliche 
Orientierung ist Teamwork.
Nicht jeder muss den glei-
chen Weg gehen. Aber alle 
sollten wissen: Es gibt vie-
le Wege, und jeder einzel-
ne kann richtig gut werden, 
wenn er zu dir passt.

1. Lehrkräfte wissen viel – 
und das ist wichtig.
Sie bekommen Infos vom 
Ministerium, von der Bun-
desagentur für Arbeit, von 
uns, der Kommunalen Koor-
dination für den Übergang 
Schule-Beruf (KoKo), – und 
setzen vieles sehr gut um. 
Sie sind wichtige Ver-
trauenspersonen: Schüler 
sprechen zuerst mit ihnen, 
bevor sie zum Berufsberater 
gehen. 

2. Lokale Angebote mehr 
nutzen.
Wenn eine Schülerin sagt: 
„Ich will etwas Kaufmän-
nisches machen“, sollte 
die Lehrkraft direkt sagen 
können: „Schau mal beim 

Berufsinformationszentrum 
der Agentur für Arbeit. Da 
gibt’s passende Infos und 
Ausbildungsangebote.“ 
Es gibt viele Projekte, die 
Schülerinnen und Schülern 
helfen:
BIWENAV Wuppertal, der 
Schülerinnen und Schüler 
online zeigt, welche Mögl-
ichkeiten sie mit ihrem 
Schulabschluss haben: 
www.biwenav-wuppertal.de
Praktikumsportal der 
Kommunalen Koordinierung: 
wuppertal.praktikum-nrw.de
IHK-Lehrstellenbörse unter 
ausbildung.nrw
NEST-Bildungsbar, die 
Workshops in den Schulen 
und Beratung anbietet: 
www.nest-bildungsbar.de

Eltern
1. Eine Ausbildung ist ge-
nauso gut wie ein Studium!
Die Realität hat sich verän-
dert: Heute bieten Ausbil-
dungen so viele Chancen 
wie nie zuvor. Sie sind 
längst kein starrer Lebens-
weg mehr, sondern ein 
Fundament, von dem aus 
fast alles möglich ist: Eine 
Weiterbildung, ein Meister, 
ein Studium oder ein beruf-
licher Neuanfang können 
folgen.

2. Kindern etwas zutrauen.
Wenn Kinder sagen, sie 
wollen Friseurin, Dachde-
cker oder sogar TikTok-Star 
werden – nicht gleich belä-
cheln. Diese Wünsche ernst 
zu nehmen heißt, Talente 
zu entdecken. Vielleicht ist 
es das Interesse an Mode, 
an Technik oder an Medien. 
Und vielleicht liegt darin 
der Anfang einer Karriere. 
Wenn ein Kind sagt: Ich 
will Arzt werden, aber die 
Noten reichen nicht, dann 
ist das kein Grund, den 
Traum zu begraben. Der 
Karriereweg könnte über 
die Pflege gehen.

3. Junge Leute 
ausprobieren lassen.
Praktika, Ferienjobs, 
Schnuppertage: All das hilft 
beim Verstehen, Entschei-
den und Umdenken. Wenn 
ein Job nicht passt, ist das 
keine Niederlage, sondern 
ein wichtiger Schritt. Man 
weiß dann: Das passt nicht 
zu mir. Wir müssen jungen 
Leuten mehr Raum geben, 
sich auszuprobieren. Nicht 
alles muss sofort passen, 
der Umweg führt zum Ziel.

4. Kinder aktiv begleiten.
Besonders bei Elternaben-
den, Infoveranstaltungen 
oder der Ausbildungsbörse: 
Eltern sollten dabei sein. 
Denn für Jugendliche sind 
die Eltern oft die wichtigs-
te Beratungsinstanz, wie 
eine Schülerumfrage der 
Kommunalen Koordinierung 
für den Übergang Schu-
le-Beruf zeigt. Wenn ein 
15-Jähriger sagt: „Meine 
Eltern sind meine wichtigs-
ten Ratgeber“, dann ist das 
eine Verantwortung und 
eine riesige Chance.

Schüler

1. Bleib neugierig!
Du musst nicht heute wis-
sen, was du in 20 Jahren 
machst. Aber bleib offen. 
Frag dich: Was interessiert 
mich? Was will ich auspro-
bieren? Jeder Schritt bringt 
dich näher zu dem, was 
wirklich zu dir passt. Nicht 
jeder Weg ist gerade und 
das ist gut so. Der Berufs-
weg darf ruhig ein bisschen 
kurvig sein.

2. Mach Praktika – 
so viele du kannst.
Egal ob im Handwerk, Büro 
oder Restaurant: Jede 
Erfahrung zählt. Und wenn 
du danach merkst: Nee, das 
ist nichts für mich – perfekt. 

Du hast etwas über dich 
gelernt. Und das bringt dich 
weiter.

3. Sprich auf der 
Ausbildungsbörse mit 
den Unternehmen!
Da sitzen echte Menschen, 
keine Bewerbungsroboter. 
Azubis und Ausbilder freuen 
sich auf dich. Frag alles, 
was du wissen willst: Wie 
sieht dein Alltag aus? Was 
verdienst du? Wie schwer 
ist die Berufsschule? Was 
musst du in der Ausbildung 
können? Überleg dir vorher 
einen klaren Plan: Mit wem 
will ich reden? Drei gute 
Gespräche sind besser als 
20 Flyer.

Deine Experten von der KoKo*

Melanie Henke (links)
von der Wirtschafts-
förderung
Alter: 34
Wohnort: Wuppertal
Ehemalige Schule: 
Carl-Duisberg-
Gymnasium, Wuppertal
Lieblingsfach: Deutsch

Elke Stapff (rechts)
von der Stadt 
Wuppertal
Alter: 61
Wohnort: Wuppertal
Ehemalige Schule: 
Berufskolleg 
Kohlstraße, Wuppertal
Lieblingsfach: 
Pädagogik

Fotos: Pexels 3, Tomas Cabanis

Berit Uhlmann (in der Mitte)
von der Wirtschaftsförderung
Alter: 60
Wohnort: Wuppertal
Ehemalige Schule: 
Schule in Frankfurt an der 
Oder
Lieblingsfach: Mathe und 
Kunst

von Tomas Cabanis

*heißt Kommunale Koordinierung. 
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SICHERE MESSER. SICHERER JOB.
BEWIRB DICH BEI MARTOR!
MARTOR ist die international führende Marke für das sichere  
und effiziente Schneiden. Bei uns in Solingen erwarten dich  
diese spannenden Ausbildungsberufe:

• Industriekaufmann / frau
• Fachlagerist / in
• Fachkraft für Lagerlogistik
•  Duales BA-Studium mit  

Schwerpunkt Betriebswirtschaft

Karriereseite Instagram

Erfahre mehr über uns:

Bock auf Benefi ts?
1. Bewerbungs-
gespräch online
Wer bei den Personalex-
perten der Deutschen Post 
nachfragt, bekommt eine 
klare Antwort: „Wir bieten 
sowohl persönliche Bewer-
bungsgespräche als auch 
Gespräche per Videocall 
an.“ Andere Betriebe erteilen 
dem Videochat fürs Bewer-
bungsgespräch aber auch 
eine klare Absage – das gilt 
vor allem für kleine Unter-
nehmen und all jene, die auf 
den persönlichen ersten Ein-
druck nicht verzichten wol-
len. Eine Nachfrage im Fi-
nanzsektor im Bergischen 
Land etwa ergab eine klare 
Antwort: „Wir wollen die jun-
gen Leute persönlich ken-
nenlernen.“

Fazit: Es ist von der Bran-
che, der Größe und der 
Philosophie des Unterneh-
mens abhängig, ob Video-
calls für Bewerbungsge-
spräche möglich sind.

2. Arbeiten im 
Homeoffice
Bei der Deutschen Post lau-
tet die Antwort auch für Azu-
bis: „Ja.“ Je nach Berufsprofil 
und Tätigkeit bietet sie auch 
Auszubildenden im Büro die 
Möglichkeit des „Flex-Office“ 
an – mit Tagen vor Ort und 
Tagen am eigenen Schreib-
tisch. Klar ist auch: Längst 
nicht jede Branche und jeder 
Beruf eigenen sich für Ho-
meoffice. Wer vor Ort – in der 
Werkstatt, der Produktion 
oder in der sozialen Einrich-

tung – gebraucht wird, kann 
natürlich nicht von zu Hause 
arbeiten. Arbeitgeber, die für 
ihre Mitarbeiter am Schreib-
tisch aber Homeoffice-Mo-
delle anbieten, ermöglichen 
diese inzwischen in den aller-
meisten Fällen auch Auszubil-
denden.

Fazit: Wer die meiste Zeit 
eine Tätigkeit am Schreib-
tisch ausübt, bekommt im-
mer öfter auch als Azubi die 
Chance, tageweise zu Hau-
se zu arbeiten.

3. Vier-Tage-Woche
Das Arbeitszeitmodell ist viel 
im Gespräch, aber noch längst 
kein Trend. Und selten stecken 
dahinter dann auch weniger 

Stunden die Woche. Ein Blick 
in den Branchenatlas zeigt: 
Nur vereinzelt haben Unter-
nehmen heute schon auf eine 
Vier-Tage-Woche umgestellt 
– in 80 bis 90 Prozent der Zeit 
soll aber 100 Prozent der „al-
ten“ Arbeit geschafft werden. 
In Deutschland testen seit Fe-
bruar rund 50 Unternehmen 
in einem Modellprojekt die 
Vier-Tage-Woche. Im Alltag ist 
sie bei den allermeisten Ar-
beitgebern noch nicht ange-
kommen. Auch Azubis sollten 
also damit rechnen, nach wie 
vor fünf Tage in der Woche zu 
arbeiten.

Fazit: Die Vier-Tage-Woche 
ist noch nicht im Alltag an-
gekommen – auch nicht für 
Azubis.

von Theresa Demski / Rheinland Presse OLOYPEOPLE
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Alina wird Pflegefachfrau
Olivia wird Kfz-Automobilkauffrau

Lucy, Finn und Maximilian werden 
Kfz-Mechatroniker

Cedric wird Umwelttechnologe
Nele wird Werkzeugmechanikerin

Aleyna und Emma werden Industriekauffrauen

Alexander wird Mechatroniker

Fotos (von allen Steckbriefen): Simone Bahrmann

Foto: Emoji: KI-generiert.
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Hi, ich bin Alina,
ich werde Pfl egefachfrau.

das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

Was für mich den Unterschied 
macht, ist das Miteinander. Wir 
bekommen richtig gute Un-
terstützung, sowohl im prakti-
schen Einsatz als auch in der 
Schule, dem DBZ. Unsere Leh-
rer und Lehrerinnen sind wirk-
lich großartig. Sie sind sehr 
menschlich, kümmern sich um 
jedes Anliegen und haben im-
mer ein offenes Ohr für uns. 
Das gibt einem das Gefühl, 
wirklich gesehen und unter-
stützt zu werden. Zusätzlich 
gibt es spezielle Workshops für 
Azubis, Gesundheitsangebote 
und ein tolles Teamgefühl. Das 
alles zusammen macht den 
Beruf für mich noch schöner.

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Man braucht Herz und Ver-
stand. Manchmal reicht ein Lä-
cheln, manchmal muss man 
starke Nerven haben. Es ist 
körperlich anstrengend, ja – 
aber es ist auch mental for-
dernd. Aber das ist genau das, 
was mich wachsen lässt.

Ein typischer Tag:

Kein Tag ist gleich und das 
liebe ich. Morgens starte ich 
meistens mit der Pflege der 
Patienten, ich helfe beim Wa-
schen, höre zu, begleite beim 
Frühstück. Danach stehen 
medizinische Aufgaben an: 
Vitalzeichen messen, Medi-

kamente geben, dokumentie-
ren. Es gibt auch traurige Mo-
mente, aber noch viel mehr 
schöne.

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Weil ich weiß, dass ich wirklich 
etwas bewirke. Es sind die klei-
nen Gesten: Ein Lächeln, ein 
Dankeschön, das Gefühl, ge-
braucht zu werden. Das gibt 
mir unglaublich viel zurück.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Ich kann später in ganz vie-
le Richtungen gehen, zum Bei-
spiel Intensivpflege, Psychia-
trie, Palliativpflege, vielleicht 

sogar ein Studium. Die Mög-
lichkeiten sind offen, und das 
motiviert mich.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsgespräch:

Sei ehrlich und sprich aus dem 
Herzen. Pflege ist mehr als nur 
ein Job. Das sollte man spüren, 
wenn du davon erzählst.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Ich habe mich online informiert 
und mich dann direkt bewor-
ben. Das Bauchgefühl hat so-
fort gepasst.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –

Alina 
Mitzinger,
21 Jahre,
Auszubildende bei der
 Ev. Stiftung Tannenhof
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Hi, ich bin Olivia Viktoria,
ich werde Kfz-Automobilkauffrau.

heit in dem Gespräch zu zei-
gen und auf sein äußeres Er-
scheinungsbild zu achten, 
denn das ist auch das, was 
der Kunde zuerst sieht. Man 
sollte nicht in Jogginghose 
kommen oder mit einer Frisur, 
die aussieht, als wäre man 
gerade aus dem Bett gefal-
len. Während des Gesprächs 
ist es wichtig, Aufmerksam-
keit und Interesse zu zeigen. 
Um das zu unterstreichen, 
kann man Fragen stellen. Man 
kann aber auch schon im Vo-
raus Fragen vorbereiten, um 
dem potentiellen Arbeitgeber 
zu zeigen, dass man sich mit 
dem Betrieb befasst hat.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Nach einer persönlichen Vor-
stellung im Betrieb wurde mir 
ein dreimonatiges Praktikum 
angeboten, in welchem ich 
den Betrieb und unsere Mit-
arbeiter kennenlernen konn-
te. Daraufhin wurde mir die 
Möglichkeit geboten, die Aus-
bildung in einem unserer Au-
di-Zentren zu absolvieren.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –
das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

Neben einem 13. Gehalt, 30 
Urlaubstagen und Rabatt-
aktionen bei verschiedens-
ten Marken lässt sich sagen, 
dass Gottfried Schultz sich 
sehr durch die Kollegen und 
ein familiäres Umfeld von 
anderen Arbeitgebern ab-
hebt. Man arbeitet nicht nur 
zusammen, sondern unter-
nimmt auch Aktivitäten au-
ßerhalb der Arbeit. Eine die-
ser Aktivitäten ist der jähr-
liche Familientag für Mitar-
beiter und Angehörige.

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Da sich die Industrie weiter-
entwickelt, müssen wir uns 
als Vertrieb auch entwickeln. 
Dementsprechend ist eine Of-
fenheit für Veränderung ge-
fragt. Auch die Freude dar-
an, etwas Neues zu lernen und 
flexibel zu sein, ist wichtig. Na-
türlich gehört auch ein res-
pektvoller Umgang genau-
so wie Hilfsbereitschaft und 
Teamarbeit dazu.

Ein typischer Tag:

Der Tagesablauf ist von Abtei-
lung zu Abteilung unterschied-
lich, deswegen wird alle sechs 
Monate gewechselt, damit 
sich jeder Azubi ein Bild von 
den Bereichen machen kann. 

Im Moment bin ich in der Be-
triebsabrechnung. Wir küm-
mern uns um die Auftragsvor-
bereitung der Werkstatt und 
um die Abrechnung verschie-
denster Buchungen im Betrieb. 
Mein Arbeitstag beginnt damit, 
dass ich in unserem Termin-
kalender einsehe, welche Re-
paraturtermine anstehen. Da-
raufhin schreibe ich Aufträ-
ge für die Werkstatt. Regelmä-
ßig müssen auch wichtige Do-
kumente eingescannt und ab-
geheftet werden. Am Ende des 
Tages, wenn alle Aufträge ge-
schrieben sind, werden diese 
auf die entsprechenden Ser-
viceberater verteilt, damit die-
se noch Ergänzungen mit dem 
Kunden vor Ort machen kön-
nen, bevor sie den Auftrag 
dann an die Werkstatt weiter-
geben.

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Der Beruf als Automobil-
kauffrau/-mann bietet Ab-
wechslung im Alltag und je-
den Tag neue Herausforde-
rungen. Für Gottfried Schultz 
sind Auszubildende nicht nur 
Lehrlinge, sondern vollwer-
tige Mitarbeiter, weshalb mir 
auch die Möglichkeit geboten 
wird, diese Herausforderun-
gen so weitgehend wie mög-
lich selbstständig zu bearbei-
ten. Falls dann doch ein Pro-
blem auftritt, hat man sehr 
herzliche Kollegen um einen 
herum, die jederzeit ihre Hilfe 
anbieten und, soweit es geht, 
mir unter die Arme greifen.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Nach der erfolgreichen Absol-
vierung der Ausbildung bietet 
Gottfried Schultz viele Mög-
lichkeiten an. Man kann als 
Serviceberater, Serviceassis-
tenz oder Verkäufer, aber auch 
im Hintergrund, wie in der Ko-
ordination, Abrechnung oder 
Personalbetreuung, übernom-
men werden. Es gibt auch die 
Möglichkeit, in einem ande-
ren Standort unterzukommen. 
Wer eine höhere Position an-
strebt, kann sich innerhalb der 
Gruppe weiterbilden durch 
verschiedene Schulungen und 
Fortbildungen.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsge-
spräch:

Der erste Eindruck ist das, 
was zählt, deswegen ist ein 
authentisches, ehrliches Auf-
treten ein Muss. Man sollte 
sich nicht verstellen und man 
selbst sein. Außerdem ist es 
wichtig, eine gewisse Offen-

Olivia Viktoria Olejniczak, 
20 Jahre, Auszubildende bei Gottfried Schultz

Gottfried Schultz 
Automobilhandels SE

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) 
Pkw-Technik oder System-/

Hochvolttechnik: Der Beruf des 

Kraftfahrzeug-Mechatronikers 

vereint die Berufsbilder des 

Kfz-Mechanikers und des Kfz-

Elektrikers. 3½ Jahre

Kaufleute für Büromanagement 
(m/w/d) Als Kaufmann/-frau für 

Büromanagement sind Sie ein 

Allround-Talent in der Verwaltung 

und können in den verschiedenen 

Bereichen, organisatorische und 

kaufmännisch-verwaltende Tätig-

keiten ausführen. 3 Jahre

Automobilkaufleute (m/w/d) 
Automobilkaufleute kennen den 

Automobilmarkt, die Produkte 

und natürlich ihr Autohaus ganz 

genau. (Auch als duales Studium, 

Abschluss Bachelor of Arts.) 

3 Jahre

Fachkraft für Lagerlogistik
(m/w/d) Lagerfachkräfte wissen 

über Einkauf, Annahme, Lagerung 

und Verkauf von Teilen und Zu-

behör genau Bescheid. 

3 Jahre

Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker (m/w/d)
Als Karosserie- und Fahrzeugbau-

mechaniker/-in sind Sie Experte rund 

um die Karosserieinstandsetzung und 

Aufbauten von Fahrzeugen. Vom klei-

nen Kratzer im Lack bis hin zum großen 

Schaden an der Karosserie. 3½ Jahre

Theodorstraße 182
40472 Düsseldorf

0211 60043-0 gottfried-schultz.de

Wir bilden folgende Berufe aus:

Bei Gottfried Schultz starten Sie 
aus der ersten Reihe.

Bewerben Sie sich 

bequem online unter: 

gottfried-schultz.de/
karriere/ausbildung

Jetzt durchstarten – legen Sie den Grundstein Ihrer beruflichen Zukunft bei uns! Sie begeistern sich für moderne Automobile, arbeiten gerne im 

Team, sind technikbegeistert und bereit, etwas zu leisten? Dann starten Sie Ihre Karriere bei uns, mit einer Ausbildung im kaufmännischen oder 

technischen Bereich. Wir bieten Ihnen die Chance auf eine erstklassige Ausbildung und einen optimalen Start ins Berufsleben. 

Ihre Ausbildung bei Gottfried Schultz

Mit 33 Betrieben an Rhein und Ruhr ist die Unternehmensgruppe Gottfried Schultz der größte private Vertragspartner für den Volkswagen-

Konzern in Deutschland und vertritt im Großraum Rhein-Ruhr die Marken Volkswagen, Audi, ŠKODA, SEAT, CUPRA, Bentley, Porsche

und Bugatti. Das Unternehmen beschäftigt rund 2.900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Standorten Düsseldorf, Neuss, Dormagen, 

Duisburg, Grevenbroich, Hagen, Leverkusen, Solingen, Erkrath, Mettmann, Velbert, Wuppertal, Mülheim und Essen.

Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker (m/w/d)
Als Karosserie- und Fahrzeugbau-
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So habe ich heraus-
gefunden, was mein 
Traumjob ist:

Schon früh habe ich gemerkt, 
dass ich mich für Technik in-
teressiere. In der Schule hatte 
ich Spaß an Physik und Tech-
nik-AG‘s. Ein Praktikum bei 
KNIPEX hat mir dann gezeigt, 
dass dieser Beruf genau das 
Richtige für mich ist .

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Als Mechatroniker sind tech-
nisches Verständnis und 
Problemlösungsfähigkeiten 
wichtig. Man muss sowohl 

mechanische als auch elekt-
ronische Komponenten ver-
stehen und miteinander ver-
knüpfen können. Teamar-
beit und Kommunikationsfä-
higkeiten sind ebenfalls ent-
scheidend.

Ein typischer Tag:

Mein Arbeitstag in der Aus-
bildungswerkstatt beginnt 
mit einer Besprechung der 
Tagesziele, gefolgt von ei-
nem anstehenden Kurs wie 
z.B. Steuerungstechnik. 
Nach der Mittagspause ar-
beite ich an einem eigenen 
Projekt, in dem ich das Wis-
sen aus den Kursen anwen-

den kann. An anderen Ta-
gen sind wir in verschiede-
nen Fachabteilungen und 
lernen hautnah das Arbeiten 
in der Produktion kennen.

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Die Art und Weise, wie wir 
unterstützt werden und der 
große Praxisanteil beim Ler-
nen macht mir Spaß. Ich 
kann oft Neues ausprobie-
ren und mich über das nor-
male Maß hinaus weiterent-
wickeln.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Nach meiner Ausbildung ha-
be ich viele Möglichkeiten, 
mich weiterzubilden. KNIPEX 
bietet gute Karriereperspek-
tiven und unterstützt mich 
dabei, meine beruflichen 
Ziele zu erreichen.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsge-
spräch:

Bereite dich gut vor und zei-
ge, dass du an deinem Ausbil-
dungsberuf interessiert bist. 
Informiere dich über KNIPEX 
und überlege dir, warum du 
dort arbeiten möchtest. Au-
thentisch zu sein und echte 
Fragen zu stellen, zeigt dein 
Interesse und Engagement. 
Keine Sorge, du musst noch 
nicht alles über z.B. Mecha-
tronik wissen – deine Ausbil-
dung kommt ja erst noch.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Ich habe meine Ausbildungs-
stelle über die KNIPEX-Web-
site gefunden, wo viele Infor-
mationen zu den Ausbildungs-
berufen und offenen Stellen 
verfügbar sind. Auch während 
einer Berufsmesse habe ich 
mich über die Möglichkeiten 
bei KNIPEX informiert.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –
das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

KNIPEX bietet verschiede-
ne Vorteile, wie z.B. einen 
monatlichen Fahrtkosten-
zuschuss, Urlaubs- & Weih-
nachtsgeld, eine eventuelle 
Verkürzung der Ausbildung, 
aber vor allem die Möglich-
keit, sich in spannende Pro-
jekte einzubringen und diese 
mitzugestalten. 

Nach meiner Ausbildung ha-
be ich viele Möglichkeiten,
mich weiterzubilden KNIPEX

Hi, ich bin Alexander,
ich werde Mechatroniker.

Alexander 
Seegers, 

20 Jahre
Auszubildender bei KNIPEX
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OLOYMAP Wuppertaler
Ausbildungsbörse 2025

Historische Stadthalle
– alle Säle, alle Aussteller

Den interaktiven Messeplan 
gibt‘s für euch unter

3 zdi-Zentrum BeST Bergisches 
 Schul-Technikum
4 Abfl ug in Ausbildung
5 Bagger August Dorhmann
6 Kraftfahrzeug Innung
7 Innung für Metallhandwerke
8 Dachdecker-Innung
9 Bäcker-Innung
10 Rewe Dortmund
11 August Dohrmann GmbH 
 Bauunternehmung
12 Jakob Leonhards Söhne GmbH & Co. KG
13 Reinshagen und Schröder GmbH & Co.KG
14 HWK Düsseldorf
15 Schmersal
16 DEHOGA Nordrhein e.V.
17 Thielenhaus Technologies GmbH
18 Elektro-Innung
19 Friseur-Innung
20 Maler- und Lackierer Innung
21 SHK Innung Wuppertal
22 Deutsche Bahn AG
23 Peek & Cloppenburg B.V. & Co. KG, 
 Düsseldorf
24 UIMC Dr. Voßbein GmbH & Co. KG
25 DIRAK GmbH
26 Diakonische Altenhilfe Wuppertal gGmbH
27 Talpfl ege GmbH
28 Apothekerkammer Nordrhein
29 Akademie für Pfl egeberufe und 
 Management Wuppertal
30 LAZARUS Hilfswerk
31 Bildungszentrum Helios Klinikum Wuppertal
32 DRK Nordrhein FreiWerk gGmbH
33 Freiwillige Soziale Dienste 
 im Erzbistum Köln e.V.
34 Stadt Wuppertal - Stadtbetrieb 
 Tageseinrichtungen für Kinder
35 DRK Schwesternschaft Wuppertal e.V.

36 Pfl egedienst Werbeck GmbH
37 Evangelische Stiftung Tannenhof
38 DBZ Diakonisches Bildungszentrum gGmbH
39 Caritasverband Wuppertal/Solingen e.V.
40 ABC Pfl egeversorgungszentrum
41 Alten- und Altenpfl egeheime 
 der Stadt Wuppertal
42 Festina Lente Seniorenstift
43 Bewerbungsmappencheck 
44 Deutsche Rentenversicherung
45 Bergisches Weiterbildungskolleg
46 Berufskolleg Barmen-Europaschule
47 Berufsbildungszentrum der Industrie (BZI)
48 FOM Hochschule
49 Technische Hochschule Georg Agricola
50 Ita Wegman Berufskolleg
51 Berufskolleg Elberfeld
52 Berufskolleg Werther Brücke
53 Berufskolleg am Haspel
54 Berufskolleg Kohlstraße Wuppertal
55 Klaus Kuhn Edelstahlgießerei GmbH
56 KSM Castings Group GmbH
57 Bundeswehr - Karriereberatungsbüro 
 Düsseldorf
58 Talvermesser
59 Gebrüder Becker
60 Aptiv Services Deutschland GmbH 
61 Lederer GmbH
62 Finanzämter in Wuppertal
63 Berning + Söhne GmbH & Co. KG
64 SIEGENIA GRUPPE
65 AVL SCHRICK Performance 
 Components GmbH

66 Vereinigung Bergischer
  Unternehmerverbände e.V.
67 Bäckerei Dahlmann
68 Anlagenbau Stampfer GmbH
69 Polizeipräsidium Wuppertal
70 Feuerwehr Wuppertal
71 Stadt Wuppertal Vermessungsamt
72 Rubix GmbH
73 Stadtsparkasse Wuppertal
74 LUTZ GmbH & Co. KG
75 Brillux GmbH & Co. KG
76 Leyendecker GmbH 
77 Mercedes-Benz AG, Niederlassung Wuppertal
78 KNIPEX-Werk C. Gustav Putsch KG
79 HQT High Quality Tapes GmbH & Co. KG 
80 Conmetall Meister GmbH
81 Schmidt-Gevelsberg Logistik
82 MARTOR KG
83 Bayer AG

84 STAHLWILLE Eduard Wille 
 GmbH & Co KG
85 Thomas Sluis Internationale Speditions 
 GmbH & Co KG
86 Altenloh, Brinck & Co. GmbH & Co. KG
87 WALTHER Spritz- und 
 Lackiersysteme GmbH
88 Tigges
89 Axalta Coating Systems Germany GmbH 
 & Co. KG
90 Prysmian Kabel und Systeme
91 Wera Werkzeuge GmbH
92 Barmenia Krankenversicherung AG
93 Quartz Healthcare Germany GmbH
94 Erfurt & Sohn KG

95 Thermo Fisher Scientifi c 
96 Debeka Versicherungsverein a.G.
97 Coroplast Fritz Müller GmbH & Co. KG
98 Deutsche Vermögensberatung AG
99 Deichmann SE
100 Einkaufsbüro Deutscher Eisenhändler GmbH
101 WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
102 Jobcenter Wuppertal AöR
103 GEFA BANK GmbH
104 Vorwerk
105 Akzenta
106 ALDI SE & Co. KG
107 DSV Global Transport and Logistics
108 HAZET-WERK - Hermann Zerver 
 GmbH & Co. KG 

109 Gebr. Schmidt Federnspezialfabrik
110 MP Verwaltungs GmbH / 
 McDonald‘s Team Prünte
111 Agentur für Arbeit Solingen-Wuppertal
112 Bergisches Studieninstitut
113 Kreisstadt Mettmann
114 Junkerwerk Linder GmbH + Co.KG
115 AOK Rheinland/Hamburg
116 Riedel Communications GmbH & Co. KG
117 Gustav Klauke GmbH
118 Stadt Wuppertal
119 Stadt Remscheid
120 Stadt Solingen
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Unsere Ausbildung:

Kfz-Mechatroniker/in

Wie haben wir her-
ausgefunden, was 
unser Traumjob ist?

Finn und Lucy haben ihren 
Traumjob durch ihre Hobbys 
und ihre Familien entdeckt, 
während Max ihn durch ein 
schulisches Praktikum ge-
funden hat.

Welche Anforderun-
gen stellt unser Job?

In unserem Job braucht man 
Teamgeist, handwerkliches 
Geschick, körperliche Fit-

Wie wird man Kfz-Mechatroniker und was kommt danach? Die drei Auszubildenden Finn 
Waßong, Lucy Hansherr und Maximilian Wessler des Wuppertaler Autohändlers Jungmann 
Vonzumhoff erzählen, wie sie ihren Traumjob gefunden haben und geben ehrliche Tipps 
rund um Bewerbung, Ausbildung und Zukunft.

ness, ein gutes Technikver-
ständnis und man sollte kei-
ne Angst vor Dreck haben.

Wie sieht ein 
typischer Tag bei 
uns aus?

In der Ausbildung als 
Kfz-Mechatroniker lernt 
man, wie man Autos checkt, 
repariert und Fehler mit spe-
ziellen Geräten findet. Man 
schraubt nicht nur am Mo-
tor, sondern hat auch viel mit 
Elektronik zu tun. Unser Ar-
beitstag startet um 7.30 Uhr 
und endet um 16.30 Uhr.

Warum macht uns 
unser Job Spaß?

Unser Job macht uns Spaß, 
weil wir handwerklich arbei-
ten können, gebraucht wer-
den und uns das Thema in-
teressiert.

Welche Perspektiven 
haben wir nach der 
Ausbildung?

Nach der Ausbildung 
haben wir gute Perspektiven 
in handwerklichen Berufen, 
viele Möglichkeiten zur 
Weiterbildung und wir 
planen, den Meister zu 
machen.

Was ist unser Tipp 
für das Vorstellungs-
gespräch?

Seid ehrlich, höflich, verstellt 
euch nicht und macht einen 
guten Eindruck.

Wie haben wir unsere 
Ausbildungsstelle 
gefunden?

Jeder von uns ist auf ei-
nem anderen Weg zur Aus-
bildung gekommen. Finn hat 
die Stelle über Empfehlungen 
von Freunden und seiner Fa-
milie gefunden. Max wurde 
durch einen Vermittlungsvor-
schlag der Agentur für Arbeit 
auf die Ausbildung aufmerk-
sam. Und Lucy hat ihren Aus-
bildungsplatz auf der Aus-
bildungsbörse in der Histori-
schen Stadthalle entdeckt.

Finn, Lucy & Maximilian,
wir werden Kfz-Mechatroniker.

Lucy Hansherr (16), Finn Waßong (19) 
und Maximilian Wessler(16), Auszubildende bei Vonzumhoff

Lars Ronsdorf, Kfz-Meister 
und Betriebsleiter

Rubrikenkopf
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So habe ich heraus-
gefunden, was mein 
Traumjob ist:

Durch meine Vorliebe für 
die Metallverarbeitung und 
das Arbeiten mit und an 
großen Maschinen. Ich woll-
te schon immer in der Werk-
statt arbeiten, dabei wer-
den mir die praktischen Er-
fahrungen helfen, in der Zu-
kunft Problemstellungen zu 
lösen.

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Hohe Präzision ist gefragt, 
aber diese Herausforderungen 
motivieren mich, immer besser 
und genauer zu werden.

Ein typischer Tag:

Meistens gibt es ein Projekt, 
an dem man arbeitet, deswe-
gen geht’s morgens an die Ma-
schine. Zwischendurch gibt es 

immer mal wieder Gespräche 
mit den Kollegen und meistens 
gibt man sich auch gegensei-
tig Hilfe, da es immer was Neu-
es zu lernen gibt und man sich 
umhören möchte, wie andere 
die gleiche Herausforderung 
lösen würden.

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Die Arbeit an den Maschinen 
ist entspannend und man 

sieht jeden Tag seinen Fort-
schritt, was einen weiter mo-
tiviert. Zudem ist man umge-
ben von netten und witzigen 
Arbeitskollegen und Ausbil-
dern, was die Zeit auf der Ar-
beit noch schöner gestaltet. 
Sobald man Interesse zeigt 
etwas lernen zu wollen, wer-
den einem auch die Möglich-
keiten dafür angeboten.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Durch die Ausbildung kann 
man viele Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten nut-
zen. Dazu gehört eine Weiter-
bildung zum Techniker oder 
ein Studium Maschinenbau, 
Fertigungstechnik oder Wirt-
schaftsingenieurwesen.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsge-
spräch:

Offen, ehrlich und einfach 
man selbst sein.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Ich wusste, ich will Werk-
zeugmechanikerin werden, 
und habe geschaut, welche 
Firmen den Beruf ausbilden 
– und ich bin so glücklicher-
weise auf Vorwerk gekom-
men.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –
das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

Urlaubs- und Weihnachts-
geld, Gleitzeit, eine Aus-
bildungswerkstatt, die kei-
ne Wünsche offenlässt, ein 
eigenes Fitnessstudio und 
am wichtigsten: Ein großar-
tiges Arbeitsklima.

sieht jeden Tag seinen Fort-
schritt, was einen weiter mo-
tiviert Zudem ist man umge-

Hi, ich bin Nele,
ich werde Werkzeugmechanikerin.

Nele 
Pohlmann, 

18 Jahre
Auszubildende bei Vorwerk
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Cedric 
Heuser, 
24 Jahre 

So habe ich heraus-
gefunden, was mein 
Traumjob ist:

Einen Traumjob an sich hat-
te ich nie, sondern eher Kri-
terien, welche mein zukünf-
tiger Job erfüllen sollte. Dar-
unter fällt z.B. praktische Ar-
beit, also nicht nur den gan-
zen Tag an einem Computer 
zu arbeiten.

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Präzision/Genauigkeit, im 
Team arbeiten, sich immer 
neuen Herausforderungen zu 
stellen und der ständige Wil-
le, Neues zu lernen, dabei 
aber nicht den Sinn für Hu-
mor zu verlieren.

Ein typischer Tag:

Einen typischen Tag an sich 
gibt es nicht, da das Aufga-

benspektrum sehr vielfältig ist. 
Man trifft sich morgens nach 
dem Umziehen in der Werk-
statt und bespricht, welche 
Arbeiten für den Tag anliegen. 
Von einfachen Reinigungsar-
beiten bis hin zur Wartung/In-
standsetzung der Anlagen, 
Montage und Demontage von 
Anlagenteilen, wie z.B. Rohrlei-
tungen oder Pumpen, stehen 
verschiedenste Aufgaben an. 
Selbst die Elektro- und Steu-
erungstechnik gehört zu mei-
nen Aufgabengebieten. 

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Die Abwechslung und Wich-
tigkeit der Arbeit macht mir 
Spaß. Unser Trinkwasser 
wird tagtäglich gebraucht 
und dessen Qualität un-
ter Umwelt- und Nachhal-
tigkeitsgesichtspunkten si-
cherzustellen, gibt der Arbeit 
noch mehr Gewicht.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Von Weiterbildungen bis hin 
zum Meister / Techniker / In-
genieur stehen viele Türen 
offen.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsge-
spräch:

Informiere dich ausgiebig über 
die Ausbildung und bleib locker, 
ruhig und denke nach, bevor du 
etwas sagst. Die meisten Infos 
erhältst du auf der Internetsei-
te der WSW (www.wsw-online.
de/ausbildung). Ganz wichtig: 
Immer du selbst bleiben.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Über die Webseite der Agen-
tur für Arbeit (www.jobboer-
se.de) bin ich auf die WSW 
aufmerksam geworden.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –
das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

Nach der bestandenen Ab-
schlussprüfung gibt es ei-
ne garantierte Übernahme 
und eine Einmalzahlung von 
400 Euro. Auch ist die Aus-
bildungsvergütung attrak-
tiv: Schon im ersten Ausbil-
dungsjahr erhält man knapp 
1.300 Euro und ein 13. Mo-
natsgehalt. Jugendferien-
freizeiten mit Sonder ur-
laub, eine Berufsstarterwo-
che und vieles mehr gibt es 
auch. Zu den 30 Tagen Ur-
laub gibt es zwei zusätz-
liche Gesundheitstage, 
die für die Erholung nach 
sportlichen Aktivitäten und 
für Vorsorgeuntersuchun-
gen genutzt werden kön-
nen. Um mobil zu sein, gibt 
es von den WSW auch ein 
DeutschlandTicket.

Cedric 
Heuser

Hi, ich bin Cedric,
ich werde Umwelttechnologe.

Auszubildender 
bei den WSW

Ein 
entscheidender 
Schritt

WSW-ONLINE.DE / AUSBILDUNG

WSW_Anzeige_AUSBILDUNG_A4.indd   1 10.01.25   10:45

WSW-ONLINE.DE / AUSBILDUNG

WSW_Anzeige_AUSBILDUNG_A4.indd   1 10.01.25   10:45
WSW_Anzeige_AUSBILDUNG_A4.indd   1 10.01.25   10:45
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Bewirb dich jetzt unter: 
Bewerbung@dlp-laporte.com

D. La Porte Söhne GmbH
Hölker Feld 22
42279 Wuppertal   
+49 202 28081-0   www.dlp-laporte.com 
info@dlp-laporte.com  

Starte in deine erfolgreiche 

ZUKUNFT

D. La Porte Söhne GmbH

m Bereich Schließ-

  Wir bilden aus:

-Industriekaufmann (m/w/d)

-Technischer Produktdesigner,
on (m/w/d) 

-Werkzeugmechaniker,
  Stanz- und Umformtechnik / Formenbau (m/w/d)

-Mechatroniker (m/w/d)  

(m/w/d)

-Fachlagerist (m/w/d)

-Verfahrensmechaniker,
-Stanz- und Umformmechaniker (m/w/d)

netseite der Agentur für 
Arbeit gefunden. Die On-
line-Jobbörse bot eine 
übersichtliche Darstellung 
passender Stellenangebo-
te, sodass ich gezielt nach 
einer für mich geeigneten 
Position suchen konnte.

Benefits / Angebote 
meines Arbeitsgebers –
das macht den Job 
zusätzlich reizvoll: 

Es werden 30 Tage Urlaub 
geboten, eine 35-Stunden- 
Woche und flexible Arbeits-
zeiten für eine ausgewoge-
ne Work-Life-Balance. Zu-
sätzlich profitieren die Mit-
arbeitenden von Weih-
nachts- und Urlaubsgeld, 
einer betrieblichen Alters-
vorsorge sowie der Mög-
lichkeit, ein Jobrad zu lea-
sen. Die hohe Übernahme-
quote spricht für gute Per-
spektiven und langfristige 
Zusammenarbeit.

Die Anforderungen 
in meinem Job:

Sehr wichtig in unserem Job 
sind gute Mathe-, Deutsch- und 
Englisch-Kenntnisse. Außer-
dem sind Teamfähigkeit, Sorg-
falt und Lernbereitschaft Ei-
genschaften, die du mitbringen 
solltest.

Ein typischer Tag:

Durch die unterschiedlichen 
Aufgaben einer Industriekauf-
frau ist es schwierig, einen ty-
pischen Tag zu beschreiben. Je 
nach Abteilung kommen unter-
schiedliche Tätigkeiten auf ei-
nen zu. Der Einkauf ist zum Bei-
spiel für die Materialbeschaf-
fung zuständig und arbeitet so-
mit eng mit unseren Lieferanten 
zusammen. In der Arbeitsvor-
bereitung gehört die Produkti-
onsplanung zum Arbeitsalltag. 

Deshalb macht 
mein Job Spaß:

Durch den Einsatz in verschie-
denen Abteilungen bekomme ich 
spannende Einblicke und lerne 
das Unternehmen aus unter-
schiedlichen Perspektiven ken-
nen. Dabei wachse ich mit jeder 
neuen Aufgabe – ein tolles Ge-
fühl, das eigene Weiterkommen 
direkt zu erleben. Die Vielfalt an 
Aufgaben macht den Alltag ab-
wechslungsreich und sorgt da-
für, dass es nie langweilig wird.

Perspektiven nach 
der Ausbildung:

Nach der Ausbildung gibt es 
viele verschiedene Wege, die 
eingeschlagen werden kön-
nen. Beispielsweise kann man 
entscheiden, ob eine Weiterbil-
dung, zum Beispiel in Form ei-
nes Studiums in Frage kommt.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsgespräch:

Ein gutes Vorstellungsge-
spräch beginnt mit Vorberei-

tung: Informiere dich über das 
Unternehmen und überlege, 
wie deine Stärken zur Stelle 
passen. Achte auf ein gepfleg-
tes, passendes Auftreten und 
erscheine pünktlich. Sprich 
klar, freundlich und authen-
tisch, und bereite dich auf typi-
sche Fragen vor. Stelle am En-
de eigene Fragen, um Interes-
se zu zeigen. Ein kurzer Dank 
nach dem Gespräch rundet 
den Eindruck professionell ab.

So habe ich meine 
Stelle gefunden:

Emma: Ich bin auf meine jet-
zige Stelle durch eine per-
sönliche Empfehlung auf-
merksam geworden. Dank 
der positiven Erfahrungen 
aus dem Bekanntenkreis ha-
be ich mich beworben – und 
schnell gemerkt, dass das 
Unternehmen gut zu mir 
passt.
Aleyna: Ich habe meine ak-
tuelle Stelle über die Inter-

Aleyna 
Özkul,
20 Jahre,
Auszubildende 
bei D. La Porte

Hi, wir sind Emma und Aleyna,
wir machen eine Ausbildung zur Industriekauff rau.

Emma 
Tschuschke,

25 Jahre,
Auszubildende 
bei D. La Porte
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Hol dir, 
was dir zusteht!

Es geht los! Das neue Ausbildungs-
jahr beginnt für viele junge Menschen 

im August und September. Doch ob Ur-
laub, Probezeit, Ausbildungsziele – wel-

che Rechte und Pflichten gelten eigent-
lich während der Ausbildung? 

mit Informationen vom Deutschen Gewerkschaftsbund NRW

33

Du hast deine Schulausbildung abgeschlossen und willst 

mit einer Ausbildung oder Praktikum ins Berufsleben in 

einem Werkzeugunternehmen starten? 

Dann bist du bei uns richtig! 

Attraktive Vergütung

Flexible und hybride 
Arbeitszeitmodelle

Diverse Benefits für Gesundheit, 
Alter und das daily business

Mach’ deine Ausbildung 
bei STAHLWILLE!

@stahlwilleteam

Ganz gleich ob im kaufmännischen oder 

im gewerblich / technischen Bereich. 

Neugierig? Dann schau vorbei:

Bewirb dich jetzt!

stahlwille.com/karriere

WUPPERTALDer Ausbildungsvertrag muss noch vor Beginn der Aus-
bildung schriftlich geschlossen werden. Er wird von den 
Auszubildenden und den Ausbildungsbetrieben unter-
schrieben und muss, falls der Auszubildende nicht volljährig 
ist, zusätzlich von den gesetzlichen Vertreter, in der Regel 
also den Eltern, unterzeichnet werden. Betrieb und Auszu-
bildende bekommen je ein Exemplar. 
Seit letztem Jahr können die Arbeitgeber den Ausbildungs-
vertrag in digitaler Form an ihre Auszubildenden übermit-
teln – unter der Bedingung, dass er gespeichert und ausge-
druckt werden kann. Im Ausbildungsvertrag sind wichtige 
Punkte geregelt, wie z.B. die sachliche und zeitliche Glie-
derung der Berufsausbildung, der Ausbildungsort und die 
Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der Ausbildungsstätte, 
aber auch die Dauer der täglichen Arbeitszeit und der 
Probezeit sowie die Zahlung und Höhe der Ausbildungsver-
gütung. Hier sind auch die Voraussetzungen beschrieben, 
unter denen der Berufsausbildungsvertrag gekündigt wer-
den kann – sowie ein allgemeiner Hinweis auf die geltenden 
Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen.

Dr. Azubi rät: Den Vertrag vor dem Unterschreiben 
gut durchlesen und bei Unklarheiten sofort nachfra-
gen. Es lohnt sich, den Vertrag von der Gewerkschaft 
prüfen zu lassen.

Was ist beim Ausbildungsvertrag 
zu beachten?

Können Auszubildende 
den Ausbildungsplatz 
wechseln?
Auszubildende außerhalb der 
Probezeit können kündigen 
oder einen Aufhebungsver-
trag mit dem Betrieb verein-
baren und ihre Ausbildung 

Auszubildende können bei der Arbeitsagentur Berufs-
ausbildungsbeihilfe beantragen, wenn das Geld nicht 
reicht. Eltern von Auszubildenden unter 25 Jahren er-
halten außerdem weiterhin Kindergeld, solange ihr Kind 
eine Ausbildung absolviert. 
Wenn Auszubildende nicht mehr zu Hause wohnen und 
den Eltern keine Kosten durch sie entstehen, müssen 
die Eltern ihnen das Kindergeld auszahlen. Darüber 
hinaus haben volljährige Auszubildende mit eigener 
Mietwohnung am Ausbildungsort möglicherweise Chan-
cen, Wohngeld zu erhalten. Müssen Auszubildende für 
ihre Ausbildung umziehen, können sie im ersten Aus-
bildungsjahr durch die Agenturen für Arbeit auch einen 
Mobilitätszuschuss für zwei monatliche Heimfahrten  
erhalten. Hierfür müssen sie vor Abschluss des Ausbil-
dungsvertrages bei der Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit vorstellig werden.

Welche finanziellen Hilfen gibt es?

Werden Auszubildende angewiesen, Aufgaben zu er-
ledigen, die nicht im Ausbildungsrahmenplan vermerkt 
sind, spricht man von ausbildungsfremden Tätigkeiten. 
Von Erledigungen privater Art für den Chef oder die 
Chefin, über Botengänge und Aufräumarbeiten bis hin 
zu regelmäßigen Putzdiensten: All das darf Auszubil-
denden nicht zugemutet werden, genauso Urlaubs- und 
Krankheitsvertretungen für andere Angestellte des 
Betriebs oder Arbeiten, die Auszubildenden aufgrund 
ihrer körperlichen Voraussetzungen nicht zumutbar 
sind. Ausbildungsfremde Tätigkeiten unterscheiden 
sich von Beruf zu Beruf. Die Betriebe haben die Pflicht, 
die Auszubildenden entsprechend des Ausbildungsrah-
menplans und des betrieblichen Ausbildungsplans aktiv 
auszubilden. Ausbildungsfremde Tätigkeiten wie Putzen 
oder endlose Routinetätigkeiten haben in der Ausbil-
dung nichts zu suchen und stellen nach § 102 Berufsbil-
dungsgesetz eine Ordnungswidrigkeit dar. 

Dr. Azubi rät: Wer nicht richtig ausgebildet wird, sollte 
sich unbedingt wehren, da sonst das Ausbildungs-
ziel nicht erreicht werden kann. Voraussetzung: Den 
Ausbildungsplan vom Betrieb kennen und, falls nicht 
vorhanden, einfordern.

Wann sind die Tätigkeiten ausbildungsfremd?

Was ist mit Urlaub?

Wie viel Urlaub Auszubildende pro Jahr zusteht, ist im 
Ausbildungsvertrag festgehalten. Viele tarifvertraglich 
bezahlte Auszubildende haben dabei mehr Urlaubsta-
ge, als gesetzlich festgelegt ist. Auszubildende dürfen 
ihren Jahresurlaub im laufenden Kalenderjahr nehmen, 
mindestens 2 Wochen des Urlaubs müssen am Stück 
gewährt werden.

Fotos: Pexels 4, Emoji: KI-generiert

Wir helfen
hier und jetzt.

Erste-Hilfe-Ausbildung

Wenn du noch nicht weißt,

was du werden willst: 
Wie wär‘s mit hilfsbereit?

Freiwilliges Soziales Jahr oder
Bundesfreiwilligendienst beim ASB Bergisch Land

0202- 262920

www.asb-bergisch-land.deinfo@asb-bergisch-land.de
Sanitätsdienst

Rettungsdienst

in einem anderen Betrieb 
fortsetzen. Wenn der bis-
herige Betrieb aber nicht 
einverstanden ist, brau-
chen Auszubildende einen 
gravierenden Grund für 
eine fristlose Kündigung.

Dr. Azubi rät: Auszu-
bildende sollten erst 
kündigen oder einen 
Aufhebungsvertrag 
unterschreiben, wenn 
sie einen neuen Betrieb 
gefunden haben, der sie 
übernimmt!



Beruf 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Durchschnitt

Elektroniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik     

Fachangestellte/-r für Arbeitsmarktdienstleistungen    

Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe    

Fachangestellte/-r für Medien- und Informationsdienste (alle Fachrichtungen)    

Fachinformatiker/-in (alle Fachrichtungen)    

Fachkraft Agrarservice    

Fachkraft für Abwassertechnik    

Fachkraft für Gastronomie   

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft    

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen   

Fachkraft für Lagerlogistik    

Fachkraft für Lebensmitteltechnik    

Fachkraft für Metalltechnik (alle Fachrichtungen)   

Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice    

Fachkraft für Schutz und Sicherheit    

Fachkraft im Fahrbetrieb    

Fachkraft Küche   

Fachlagerist/-in   

Fachmann/-frau für Restaurants und Veranstaltungsgastronomie    

Fachmann/-frau für Systemgastronomie    

Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk (alle Schwerpunkte)    

Fahrzeuglackierer/-in    

Feinwerkmechaniker/-in     

Fertigungsmechaniker/-in    

Fleischer/-in    

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in    

Florist/-in    

Fluggerätmechaniker/-in (alle Fachrichtungen)     

Forstwirt/-in    

Friseur/-in    

Gärtner/-in (alle Fachrichtungen)    

Gebäudereiniger/-in    

Geomatiker/-in    

Gerüstbauer/-in    

Gestalter/-in für visuelles Marketing    

Gießereimechaniker/-in     

Glaser/-in (alle Fachrichtungen)    

Gleisbauer/-in    

Hauswirtschafter/-in    

Hochbaufacharbeiter/-in   

Hochbaufacharbeiter/-in   

Holzbearbeitungsmechaniker/-in    

Holzmechaniker/-in (alle Fachrichtungen)    

Hotelfachmann/-frau    

Immobilienkaufmann/-frau    

Industrieelektriker/-in (alle Fachrichtungen)   

Industriekaufmann/-frau    

Industriemechaniker/-in     

Informationselektroniker/-in     

Para
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Beruf 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Durchschnitt

Insgesamt     

Anlagenmechaniker/-in     

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik     

Augenoptiker/-in    

Ausbaufacharbeiter/-in   

Automobilkaufmann/-frau    

Automobilkaufmann/-frau    

Bäcker/-in    

Bankkaufmann/-frau    

Baugeräteführer/-in    

Baustoffprüfer/-in    

Bauzeichner/-in    

Berufskraftfahrer/-in    

Bestattungsfachkraft    

Beton- und Stahlbetonbauer/-in    

Beton- und Stahlbetonbauer/-in    

Biologielaborant/-in     

Bodenleger/-in    

Brauer/-in und Mälzer/-in    

Buchhändler/-in    

Chemielaborant/-in     

Chemikant/-in     

Dachdecker/-in    

Drogist/-in    

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst (alle Fachrichtungen)3  

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst Lokführer/-in und Transport3   

Eisenbahner/-in in der Zugverkehrssteuerung3   

Elektroniker/-in (alle Fachrichtungen)     

Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik     

Elektroniker/-in für Betriebstechnik     

Elektroniker/-in für Geräte und Systeme     

Elektroniker/-in für Informations- und Systemtechnik     

Elektroniker/-in für Maschinen und Antriebstechnik     

Ausbildung und Kohle ge-
hören zusammen, aber 
nicht jeder Azubi bekommt 
gleich viel. Je nach Bran-
che, Bundesland, Tarifver-

trag und Lehrjahr kann dein 
Gehalt ganz schön schwan-
ken, manchmal sogar um 
mehrere hundert Euro!
Das Bundesinstitut für Be-

rufsbildung checkt seit 
über 40 Jahren, wie viel 
Auszubildende in Deutsch-
land im Durchschnitt ver-
dienen. Wer genau wissen 

will, wie’s im eigenen Job 
aussieht, findet die aktu-
ellen Zahlen aus dem Jahr 
2024 in der Übersichtsta-
belle.

Brudi, ich brauch

It's all about the money – die Azubi-Gehälter im Durchschnitt

Foto: KI-generiert
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Cash Rubrikenkopf

Mach, was wirklich zählt:
WETTERBEOBACHTERIN / WETTERBEOBACHTER (M/W/D) 
BEAMTEN-AUSBILDUNG IM MITTLEREN
NATURWISSENSCHAFTLICHEN DIENST – WETTERDIENST
  Karrierecenter der Bundeswehr, Düsseldorf

0800 9800880
(bundesweit kostenfrei) 

Gleich informieren und beraten lassen:

oder in einem Karriere-
beratungsbüro in NRW

bundeswehrkarriere.de

Beruf 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Durchschnitt

IT-System-Elektroniker/-in    

Justizfachangestellte/-r    

Kaufmann/-frau für Büromanagement    

Kaufmann/-frau für Büromanagement    

Kaufmann/-frau für Büromanagement    

Kaufmann/-frau für Dialogmarketing    

Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement    

Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmanagement (alle Fachrichtungen)    

Kaufmann/-frau für Hotelmanagement    

Kaufmann/-frau für IT-System-Management    

Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation    

Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung    

Kaufmann/-frau für Tourismus und Freizeit    

Kaufmann/-frau für Verkehrsservice    

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzanlagen    

Kaufmann/-frau im E-Commerce    

Kaufmann/-frau im Einzelhandel    

Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen    

Koch/Köchin    

Konditor/-in    

Konstruktionsmechaniker/-in     

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (alle Schwerpunkte)     

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in (alle Schwerpunkte)     

Kunststoff- und Kautschuktechnologe/-technologin (alle FR)4    

Lacklaborant/-in     

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in     

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in     

Landwirt/-in    

Maler/-in und Lackierer/-in (alle Fachrichtungen)    

Maschinen- und Anlagenführer/-in   

Mathematisch-technische/-r Softwareentwickler/-in    

Maurer/-in    

Mechatroniker/-in     

Mechatroniker/-in für Kältetechnik     

Mediengestalter/-in Bild und Ton    

Mediengestalter/-in Digital und Print (alle Fachrichtungen)    

Medienkaufmann/-frau Digital und Print    

Medientechnologe/-technologin Druck    

Medientechnologe/-technologin Druckverarbeitung    

Medizinische/-r Fachangestellte/-r    

Metallbauer/-in (alle Fachrichtungen)     

Milchtechnologe/-technologin    

Milchwirtschaftliche/-r Laborant/-in    

Oberflächenbeschichter/-in    

Orthopädieschuhmacher/-in     

Packmitteltechnologe/-technologin    

Papiertechnologe/-technologin    

Parkettleger/-in    

Pferdewirt/-in (alle Fachrichtungen)    
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Pharmakant/-in     

Pharmazeutisch-kaufmännische/-r Angestellte/-r    

Physiklaborant/-in     

Produktionsfachkraft Chemie   

Raumausstatter/-in    

Rohrleitungsbauer/-in    

Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/-in    

Schifffahrtskaufmann/-frau (alle Fachrichtungen)    

Schilder- und Lichtreklamehersteller/-in    

Schornsteinfeger/-in    

Sozialversicherungsfachangestellte/-r (alle FR)    

Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in (alle Fachrichtungen)    

Straßenbauer/-in    

Straßenbauer/-in    

Straßenwärter/-in    

Stuckateur/-in    

Technische/-r Modellbauer/-in (alle Fachrichtungen)     

Technische/-r Modellbauer/-in (alle Fachrichtungen)     

Technische/-r Produktdesigner/-in (alle Fachrichtungen)     

Technische/-r Systemplaner/-in (alle Fachrichtungen)     

Tiefbaufacharbeiter/-in   

Tiefbaufacharbeiter/-in   

Tiermedizinische/-r Fachangestellte/-r    

Tierpfleger/-in (alle Fachrichtungen)    

Tierwirt/-in (alle Fachrichtungen)

Tischler/-in    

Tourismuskaufmann/-frau (Kaufmann/-frau für Privat- und Geschäftsreisen)    

Veranstaltungskaufmann/-frau    

Verfahrensmechaniker/-in - Glastechnik    

Verfahrensmechaniker/-in für Beschichtungstechnik    

Verfahrensmechaniker/-in in der Steine- und Erdenindustrie (alle Fachrichtungen)    

Verfahrenstechnologe/-technologin Metall (alle Fachrichtungen)     

Verkäufer/-in   

Vermessungstechniker/-in (alle Fachrichtungen)    

Verwaltungsfachangestellte/-r (alle Fachrichtungen)    

Wasserbauer/-in    

Werkfeuerwehrmann/-frau    

Werkstoffprüfer/-in (alle Fachrichtungen)     

Werkzeugmechaniker/-in     

Winzer/-in    

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r    

Zerspanungsmechaniker/-in     

Zimmerer/Zimmerin    

Zweiradmechatroniker/-in (alle Fachrichtungen)     

Zweiradmechatroniker/-in (alle Fachrichtungen)     

AUSBILDUNG MIT 
PERSPEKTIVE!

Die AWG – Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal – hat etwa 500 Beschäftigte und 
ist im Konzern Stadt Wuppertal für die Müllentsorgung und den Betrieb der Thermischen 
Abfallbehandlungsanlage (TAB) zuständig.

Wir bilden jedes Jahr in den folgenden Berufen aus: 

• Industriemechaniker im Einsatzgebiet Instandhaltung (m/w/d)
• Fachinformatiker in der Fachrichtung Systemintegration (m/w/d)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)  
• Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d)  
• Industriekaufl eute (m/w/d)     

Was dich bei uns erwartet:

Unsere Ausbildung ist praxisorientiert. Du wirst vollständig in reale Arbeitsprozesse 
eingebunden, übernimmst Verantwortung und sammelst auf diese Weise wichtige 
Erfahrungen für deine späteren Aufgaben im Beruf.

Sende uns deine Bewerbung bitte online an folgenden Link: 
www.awg-wuppertal.de/karriere/ausbildung

Dort fi ndest du auch weitere Informationen 
über deine Ausbildung bei der AWG. 

Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal

Korzert 15 . 42349 Wuppertal

Telefon: 0202 / 40 42 0

www.awg-wuppertal.de

Am 1. Oktober veröffentlicht 
das Bundesinstitut für Berufs-
bildung BIBB) seine jährliche, 
aktualisierte Übersicht über 

die tariflichen Ausbildungs-
vergütungen – die jüngsten 
Daten stammen vom 1. Okto-
ber 2024. Im bundesweiten 

Durchschnitt stieg die Ausbil-
dungsvergütung im Vergleich 
zum Vorjahr um prägnante 
6,3 Prozent auf 1.133 Euro 

brutto pro Monat: Das ist der 
stärkste Anstieg, der seit Be-
ginn der bundesweiten Erhe-
bung verzeichnet wurde.



Stories

Foto: Wirtschaftsförderung Wuppertal, Grafik: KI-generiert.

School’s out und du hast noch 
keinen Plan, wie es weiterge-
hen soll? Der BIWENAV ist ein 
interaktives Tool, mit dem du 
dir einen Überblick über alle 
möglichen Bildungswege in 
Wuppertal verschaffen kannst.
Erst schien der Schulabschluss 
noch weit entfernt, aber jetzt 
geht alles ganz schnell. Die 
letzten Schultage vergehen 
wie im Flug, die finalen Prü-
fungen stehen an und schon 
hältst du dein Abschlusszeug-
nis in der Hand. Und dann? Wie 
geht es weiter?
Im besten Fall hast du schon 
eine genaue Vorstellung da-
von, wo du mal landen willst. 
Und wenn nicht, ist das auch ok. 
Du bist damit nicht allein. Studi-
um, erstmal ein FSJ oder doch 
lieber weiter zur Schule... Da-
mit du dich besser entscheiden 
kannst, ist es wichtig, dass du 
dir einen Überblick verschaffst, 
was für dich möglich ist. Der di-
gitale Bildungswegenavigator – 
kurz BIWENAV – hilft dir dabei.

So funktioniert ́s:
Gehe einfach auf die 
Internetseite www.
biwenav-wuppertal.de und 
klick dich durch. Als Erstes 
schaust du, wo du stehst: Hast 
du den Hauptschulabschluss 
nach Klasse 10? Die Fachhoch-
schulreife mit Quali oder das 
Abitur? Egal, wo du startest, es 

gibt viele Wege ans Ziel!
Im zweiten Schritt musst du 
eine erste Auswahl treffen: Was 
möchtest du machen? Aus-
bildung, einen Bildungsgang 
am Berufskolleg, Studieren...? 
Der BIWENAV zeigt dir, welche 
Wege du nach deinem Schulab-
schluss gehen kannst. Und nicht 
einfach irgendwo und ganz all-
gemein, sondern direkt vor dei-
ner Haustür – in Wuppertal! 
Ein Beispiel: Du hast bald die 
Fachoberschulreife in der Ta-
sche. Danach möchtest du dein 
Abi machen und gleichzeitig 
schon berufliche Erfahrungen 
sammeln? Kein Problem, das 
geht. Entscheide dich, welcher 
Bereich dich dabei interessiert. 
Elektrotechnik, Kunst & Gestal-
tung oder doch Erziehung & So-
ziales? Der BIWENAV zeigt dir, 
an welchem Berufskolleg du da-
mit richtig bist. Anderes Beispiel: 
Du hast das Abi geschafft und 
interessierst dich für ein duales 
Studium. Wusstest du, dass du 
nicht nur bei Industriebetrieben 
dazu die Möglichkeit hast, son-
dern auch im Handwerk?
Das und noch vieles mehr ver-
rät dir der BIWENAV. Er zeigt 
dir verschiedene Möglichkei-
ten, wie dir der Start ins Be-
rufsleben gelingt. Und wenn 
du deine Optionen erstmal 
kennst, wird es dir leichter fal-
len, die richtige Entscheidung 
zu treffen.

www.riedel.net

• Fachkraft für Lagerlogistik (M/W/D)

•  (M/W/D)

• Fachinformatiker/-in für Systemintegration (M/W/D)

• Fachinformatiker/-in für Daten und Prozesse (M/W/D)

• Elektroniker/-in für Geräte und Systeme (M/W/D)

AUSBILDUNG DUALES STUDIUM
• Business Administration / BWL (m/w/d)

• Informatik/Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

BOCK
HIER ZUARBEITEN?

Klick dich zum 
Karriere startWir bilden aus! (m/w/d/x)

Elektroniker für Betriebstechnik
Gießereimechaniker
Industriemechaniker
Mechatroniker
Werkzeugmechaniker

▪ sehr gute Übernahmechancen 

▪ 30 Tage Urlaub 

▪ attraktive Vergütung & Altersvorsorge

▪ Firmenfitness Hansefit

▪ gutes Arbeitsklima

Du bringst mit: 
■ Hauptschulabschluss 10.Klasse (NotenØ von 3)  

oder Realschulabschluss oder höher 
■ Mathematisches Verständnis und räumliches  

Vorstellungsvermögen 
■ Interesse an der Automobilindustrie 
■ Zuverlässigkeit & Teamfähigkeit 

WIR SUCHEN ZUM 01. AUGUST: 

 ELEKTRONIKER FÜR BETRIEBSTECHNIK 

 MECHATRONIKER 

WIR SUCHEN ZUM 01. SEPTEMBER: 

 INDUSTRIEMECHANIKER 
 GIESSEREIMECHANIKER 
 WERKZEUGMECHANIKER 

Das bieten wir Dir: 
■ Ein Arbeitsumfeld, das praktische Kenntnisse und die 

persönliche Entwicklung fördert und dich unterstützt 
■ Ein breites Fundament beruflicher Qualifikationen 
■ Sicherheit für deine persönliche  

und berufliche Zukunft 
■ Möglichkeiten eines Auslandeinsatzes nach  

Abschluss der Ausbildung 
■ Ausbildungsvergütung nach Tarifvertrag der  

Metallindustrie 
■ 35 Std/Woche und 30 Tage Urlaub/Jahr 
■ Vermögenswirksame Leistungen 
■ Dienstradleasing 
■ Firmenfitness Hansefit 
■ Benefits 
■ 1. Ausbildungsjahr      1205,59 €  
■ 2. Ausbildungsjahr      1258,65 €  
■ 3. Ausbildungsjahr      1337,47 € 
■ 4. Ausbildungsjahr      1440,99 € 

KSM Castings Group GmbH 
Schwelmer Str. 183 · 42389 Wuppertal 
Phone +49 202 608 7149 
sascha.gries@ksmcastings.com 
karriere.ksmcastings.com

Der schnellste Berufstest der Welt

1. Beim Schulprojekt über-
nimmst du am liebsten…
A Ideen, Design, Präsentation
B Team organisieren, 
    alle mitnehmen
C Technik aufbauen, praktisch lösen

2. Bestes Feedback wäre für 
dich...
A „Kreativ gelöst!“
B „Ohne dich lief das Team nicht!“
C „Funktioniert wieder, danke!“

3. Ein Gerät spinnt. Du …
A probierst Tricks aus und findest 
einen smarten Workaround
B klärst mit anderen, wer was macht 
und holst Hilfe
C zerlegst es, suchst den Fehler, 
reparierst

4. Wo würdest Du am liebs-
ten arbeiten?
A  Studio oder Büro mit Platz zum  
    Gestalten
B  Kita, Pflege, Beratung oder 
    Verwaltung
C  Werkstatt, Labor oder draußen   
    mit Werkzeugen

5. Unter Stress …
A improvisierst du und lieferst
B bleibst ruhig, machst einen Plan
C packst sofort an und löst das 

Problem

6. Schulfachmatch:
A Kunst, Musik, Deutsch
B Bio, Sozialwissenschaften, 
   Wirtschaft
C Mathe, Informatik, Technik

Auswertung:
Meist A: Creator
Du denkst in Bildern und Ideen.
Beispiele: Mediengestaltung, Mar-
keting, Event, Content Creation.
Meist B: People und Orga 
Du kannst mit Menschen und hältst 
Projekte zusammen. Beispiele: 
Erzieherin/Erzieher, Pflege, Sozial-
assistenz, Büromanagement, 
Verwaltung.
Meist C: Tech und Macher 
Du liebst Logik, Tools und Anpa-
cken. Beispiele: Fachinformatik, 
Mechatronik, Elektronik, SHK, 
Lagerlogistik.
Hast Du jetzt den Durchblick? Für 
eine wirklich gute, ausführliche 
Einschätzung nutze einen der un-
zähligen Berufetests: zum Beispiel 
„Check-U“ von der Bundesagentur 
für Arbeit – der ist genauer als die-
ser Schnelltest.

Kreuze pro Frage eine Antwort an. Am Ende zählst du, ob du mehr A, B oder C hast.

Das nächste    erscheint im Frühjahr 2026.OLOY
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Umfrage Stories

Was ist dein Traumjob?

aus Velbert:
    @sara.thefau
„Inzwischen ist mein Traumberuf, Pflegefachfrau 
zu werden. Ich habe davor mein Fachabitur in 
Maschinenbau gemacht, weil mir Mathe und 
Physik in der Schule am besten gefallen haben. 
Leider hat das nicht so gut gepasst, deswegen 
habe ich mich spontan für die Pflege beworben 
– und das war die richtige Entscheidung. Ich 
möchte Menschen helfen und freue mich, wenn 
es den Patienten durch unsere Arbeit besser-
geht.“

Sara Elbouzidi (18)

aus Wuppertal:
„Ich bin angehende Hebamme und 
das ist mein Traumjob. Meine Mutter 
ist auch Hebamme und es war seit 
meiner Schulzeit mein Wunsch, das 
auch zu werden. Leider werden Frau-
en- und Pflegeberufe nicht so gut be-
zahlt. Da ist noch Luft nach oben.“

Merle Lusch (23)

aus Wuppertal: 
„Ich will Mechatroniker werden. 
Ich finde es spannend, an großen 
und kleinen Maschinen herum-
zubasteln. Ich habe mich für die 
Ausbildung mit Fokus auf Metall-
bearbeitung und Eletronik ent-
schieden, weil danach viele Türen 
offenstehen.“

Leonard Hallaschk (22)

aus Köln:
„Mein Traumberuf ist Biologe zu 
werden. Das liegt mir gut und ich 
würde das gerne machen.“

Hasan Hakiri (22)

aus Essen-Kettwig:
    @xxlitzax
„Mein Traumberuf ist die 
Pflegefachfrau und ich 
bin seit dem 1. August im 
zweiten Lehrjahr. Meiner 
Oma ging es eine Zeit 
lang nicht gut und in der 
Pflege lernt man viel dar-
über. Ich mag es, anderen 
zu helfen. Davor habe ich 
an der Tanke gearbeitet.“

Litza Schmolke (24)

aus Velbert:
    @xxlitzax
„Ich will auch Pflegefachfrau wer-
den. Es ist wirklich mein Traumbe-
ruf! Ich bin damit groß geworden, 
meine Mutter arbeitet ebenfalls 
in der Pflege. Ich habe nie etwas 
anderes kennengelernt. Mein Eh-
renamt in einem Altenheim hat mich 
noch einmal bekräftigt, diesen Job 
auszuüben.

Emily Fizia (17)

Hast du schon einen 
Traumjob? Bei unserer 
Straßenumfrage in Wup-
pertal wussten alle ge-
nau, was sie wollen.

Fotos: Tomas Cabanis 6

      

    

       

Wuppertaler sind häufi ger krank 
als der NRW-Durchschnitt

Der Krankenstand ist hoch: 
In Wuppertal fielen laut der 
Bergischen Krankenkas-
se Beschäftigte an rund 26 
Arbeitstagen aus, mehr als 
der NRW-Durchschnitt von 
24 Tagen. Hauptgrün-
de: Muskel- und 
Skeletterkran-
kungen, Atem-
wegsprobleme 
und psychi-
sche Belastun-
gen. Die Kran-
kenkassen un-
terstützen Azubis 
mit praktischen Übun-
gen und Tipps zu Bewegung 
und Ernährung und Gesund-
heitstagen. So einer fand  
am 4. August 2025 bei der 
AOK Rheinland/Hamburg in 

Wuppertal statt. Neben Rü-
cken- und Bauchtests gab’s 
auch praktische Übungen 
mit Therabändern und Fas-
zienbällen, Ernährungstipps 
und jede Menge Anregun-

gen, wie man fit im Job 
bleibt. Beim Back-

Check konnten 
Azubis testen, 
wie es ihrem 
Rücken geht. 
Klingt sinnvoll, 
denn Rücken-

schmerzen sind 
in Deutschland ei-

ner der häufigsten 
Gründe für Krankmeldun-
gen. Der Gesundheitstag soll 
Azubis zeigen: Wer früh auf 
sich achtet, hat später nicht 
so viel pain.

Kümmern sich um Gesundheitsthemen: Britta Käbe, 
Esra Zahm und Susanne Tetzlaff von der AOK in Wuppertal
Foto: Tomas Cabanis, Emoji: KI-generiert.



schmidt-gevelsberg.com

Prinzenstr. 52 | 58332 Schwelm

Starte jetzt 
mit uns durch!

Logistik – 
ohne Grenzen

Wir bieten Dir bei Schmidt-Gevelsberg, einem 
der größten und innovativsten mittelständischen 
Logistikunternehmen Südwestfalens, vielfältige 
Ausbildungsmöglichkeiten:

Kaufmann/-frau (m/w/d)
• Spedition & Logistikdienstleistung
• Digitalisierungsmanagement
• Büromanagement

Fachlagerist/-in (m/w/d)

Fachkraft (m/w/d)
Lagerlogistik

Berufskraftfahrer/-in (m/w/d)
Güterverkehr

KFZ Mechatroniker/-in (m/w/d)
Nutzfahrzeugtechnik

LAND SEE LUFT LOGISTIK
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